
Abteilung für Familien- und Freizeitsport

Obwohl diese größte Abteilung des Vereins nicht mit spektakulären Ergebnissen

an die Öffentlichkeit treten kann, ist sie doch das Kernstück des SC Fortuna.

Vorläufer der Abteilung war 1970, im Jahre des Zusammensch lusses von

Kessenicher BC und DJK Bonn-Süd 04 zum SC Fortuna 04/50 e.V., die Gründung

einer Damensportabteilung unter Eva-Maria Sander. Bereits zwei Jahre später er-

f üllte der Verein den familiensportlichen Auftrag der Dachverbände durch Grün-

dung der Familien- und Freizeitsportabteilung als selbständiger Abteilung im SC

Fortuna, die zunächst von Herbert Müller geleitet wurde. Seine Nachfolgerin über

die beiden nächsten Jahrzehnte war lrmgard Schaaf, die den Stalfelstab an den

f rüheren Vorsilzenden Erich Goebels weitergab.
In der Festschrift zum 75jährigen Vereinsbestehen des SC Foduna im Jahre 1 979

lautete der Auftrag der Familien- und Freizeitsportabteilung wie folgt:

,,lhre Tätigkeit ist, wie der Name der Abteilung deutlich ausdrückt, nicht am

Wettkampfsport, nicht an Rangtabellen oder an Pokalen orientiert. Sie soll viel

mehr dazu beitragen, das in der Industriegesellschaft wachsende Angebot an Frei-

zeit sinnvoll und positiv für einen Gewinn an körperlicher Gesundheit und seeli-

scher Ausgeglichenheit zu nulzen.
Die Frau, die nach Erfüllung ihrer hausiraulichen, mütterlichen und oft auch berut
lichen P{lichten einen Entspannungsausgleich sucht, soll Gelegenheit erhallen'

ihn ln der gymnastischen, tänzerischen Bewegung oder im Spiel zu finden'

Der Herr des Hauses, nicht selten zur Leibeslülle neigend' ist dankbar dafür, im

Verein seinen am Schreibtisch oder an der Werkbank wenig oder aber nur slereo-

typ bewegten Körper und damit seine oft zu sehr auf seine Beru{swelt fixierle

Denk- und Gef ühlswelt aufzulockern."

Die Übungsteiterinnen Eva Trummet und Dotis Mehting lreuen sich über den Foduna Nachwuchs in 2004



Die Ansprüche an die Abteilung haben sich im Laufe der Jahre zum Teil stark
geändert. Gerade im Computerzeitaller isl es besonders wichtig, Kindern Alterna-
tiven im bewegungsbildenden Bereich aufzuzeigen. Wenn im Jrühen Kindesalter
bereits das Inleresse für Spiel und Sport geweckt wird, so wird dieses Element
auch den späteren Jugendlichen und Erwachsenen nicht mehr loslassen. somit
legl die Abteilung Familien und Freizeitspod den crundstein für die spätere Betäti-
gung in anderen wettkamplorientieden Abteilungen des Vereins.
Gegenüber früheren Generationen hatauch ein gesundheitsorientiener Aspekt heute
einen besonderen Stellenwert erhalten. Hierfür spricht das groBe Interesse an Kur-
sen für Wirbelsäulen- und Rückengymnastik, die von besonders qualifizierten
Ubungsleitern geleitet werden.
Zu erwähnen sind natürlich die jährlichen Ausflüge und geselligen Veranstaltungen
der Abteilung, die den Mitgliedern aus den verschiedenen sehr unterschiedlichen
Ubungsgruppen das Gefühl vermitteln, einer größeren Gemeinschaft anzugehören
und sich dennoch in ihrer Individualität bestätigt zu sehen. So präsentiert die Fami-
lien- und Freizeitsportabteilung ein Angebot, das sowohl die spezifischen Fertig-
keiten und Interessen des Kindes berücksichtigt als auch Perspektiven bis ins
hohe Lebensalter aulzeigt.

Erich Goebels
(Abteilungsielter)
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lrmgard Schaaf
(Kassenwartin)

Wolfgang Griepernau
(Geschäftsführe0



Donk on die Sporkasse Bonn

Die Sparkasse erweist sich Jahr für Jahr als zuverlässiqer Sponsor
unserer Vereinsjugendarbeit.

3500 NIark für die l-ortuna-Jugend

\\'amrer (ielclregen lriI clie JLrgcndarbeit clcs SC For.tuna Bonn. 3500 \,lark tibergab
I{ars Willi Friedlich s. Filiirllciter der Kessenichcr. Spiukrsse. au die Veleins r or sir-
zende \lariä Busch (N4iltc) und iln Ce\chiilistiihrerin lrnrgar.cl Sclraaf. Das Geld
slnmml aus denr Prämicnsatz Zu'er:keLtrlrg. clel dic Splrklssc bestinrrungsgerniiß
liir sozille. kulturelle oder spoltliche Z\\'ecke ln Bonner Vereine unci Einrichtungen
verleilt. nik/Foro:\\ijll!:rrg HcrD

Dieses Foto aus dem Jahr 1998 steht stellvertretend für die Freude und Dankbar_
keit, mit der wir die großzügigen Spenden der Sparkasse entgegennenmen, onne
die eine edolgreiche Jugendarbeit nicht zu leisten wäre.

Uber 800 Kinder und Jugendliche treiben beim SC Foduna Bonn Sport. lm Fußbal
und Volleyball haben der SC Fortuna beziehungsweise SSF Foduna die qrößten
Jugendabteilungen in ihrer Spodart im Bonner Sporl.



Die Vorsitzenden der 5C

1 . Vorsitzende(r)

Erich Goebels 1970 - 1998
Maria Busch 1998 - 2004
Holger Sievert seit 2004

Fortuno seit t97O

2. Vorsitzende(r)

Bruno Durau 1970 - 1972
Stephan Gallus 1972 - 1974
Peter Schaaf 1974 - 1982
Heinz Schätzer 1982 - 1990
Hannelore Kendziora seit 1990

Gesamtvorstand 1970:
Erich Coebel.s ( l. Vtrsit1ender), Bruno Durau (2. VorsitT.ender),

H e r nt u ttr Ktt ! t nrc t' e r ( G e s c h tilt s;fü h r e r ), B tu' g lu rd M ii I I e r ( K qss e n -

ntttr), EvtrMorio Sander (Gtnnastik), Haruld Walraff (Fufibull),
Jttkob Meurer (Ti.tc htewli.\ ), Peter Drühl (Vtleyball)

Mit der Vereinsnadel in Gold wurden ausgezeichnet:

Erich Goebels, Eh renvorsitzender
Armin Ebner

Hermann Kaltmeyer
Karlfried Willing
Anton Spilles


